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Isophonfläche > 70 dBA ohne Berücksichtigung der Topographie
und der Cebäudehöhen.

Isophonfläche > 70 dBA unter Berücksichtigung der Topographie
und der Cebäudehöhen. Dabei sind die Lücken klar ersichtlich.

ALARMIERUNG

Verdichtung des Sirenennetzes
BABS. In Zusammenarbeit mit den Kantonen modernisiert und verdichtet das
Bundesamt für Bevölkerungsschutz (BABS) das Schweizer Alarmierungsnetz. Für die
Planungen stützt sich das BABS auf ein neues EDV-Instrument. Nach einem
erfolgreichen Pilotprojekt im Kanton Genf wurde es nun definitiv in Betrieb genommen.

Bei
den Modernisierungs- und

Verdichtungsplanungen werden alle vom
Bundesamt für Bevölkerungsschutz zugelassenen

Sirenentypen berücksichtigt. Die Schallausbreitung

der einzelnen Sirenen sowie die

Überlagerung mit Nachbarsirenen ist bei der

bisherigen Erstellungvon Beschallungsplänen

ungenügend eingeflossen (nur mit schall-

leistungsabhängigen Wirkungsradien).
Insbesondere die entscheidenden Einflüsse der

Richtwirkung der Sirenen, der frequenzabhängigen

Ausbreitung, der Topographie und
der Bebauung sind nur sehr grob berücksichtigt

worden.
Mit dem neuen EDV-Instrument werden

diese Einflüsse nun einbezogen. Basierend

auf den ausreichend beschallten Flächen einer
oder mehrerer Sirenenanlagen und den
zugehörigen Bevölkerungsdichten errechnet der

Computer die Anzahl der tatsächlich alarmierbaren

Personen. Um die Hörbarkeit der

Alarmierung zu gewährleisten, ist ein minimaler
Schallpegel im Freien zu erreichen. Mittels
gerechneten, so genannten Isophonenflächen
(mind. 70 dBA) weist das EDV-Instrument die

genügend beschallten Gebiete aus.

Etwa 600 neue
stationäre Sirenenanlagen

Das EDV-Instrument erlaubt es ebenfalls,
gesamtschweizerisch eine einheitliche
Beurteilung der Alarmierungsplanungen
vorzunehmen und damit die Kosten für die
Verdichtung der Alarmierungsnetze zu optimie¬

ren. Das BABS geht neu davon aus, dass eine
stationäre Sirenenanlage mindestens 100
Personen alarmiert. Bisher waren stationäre Sirenen

ab 200 Einwohner vorgesehen. Demzufolge

werden gesamtschweizerisch zirka 600
neue stationäre Sirenenanlagen und Kombisirenen

(geeignet für die Zeichen «Allgemeiner

Alarm» und «Wasseralarm») entstehen.

Mittelfristig ist auch mit dem Ersatz der alten

Anlagen zu rechnen.
Die Basis für die umfangreichen Arbeiten

bilden die Alarmierungsplanungen der
Kantone. Da die Sirenenverdichtung grundsätz¬

lich kantonsweise erfolgt, wird die Bearbeitung

räumlich und zeitlich je Kanton
durchgeführt. Es istaberauch möglich, kleinere
Gebietseinheiten wie Gemeinden oder Regionen

zu bearbeiten. Das neue EDV-Instrument
soll bei der Planung wie auch bei der
Beurteilung von Projekten zur Verfügung stehen.

Erfolgreiches Pilotprojekt in Genf

Mit der Durchführung der Alarmierungs-
planung im Kanton Genf wurde bereits das

Pilotprojekt erarbeitet. Die Ergebnisse waren
positiv und das BABS hat das EDV-Instrument
definitiv in Betrieb genommen. Die weitere
Anwendung bedingt, dass die aktuellen Daten

des digitalen Geländemodells verfügbar
sind. Diese liegen für die ganze Schweiz
sukzessive bis Ende 2005 vor. D
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